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Vorwort des Verfassers zur zweiten Auflage.

Vor Allem muss ich mitteilen, was aus unserer Polemik ge-
worden ist. Als meine Antwort an Herrn Dr. Ed. von Hartmann
im Jahre 1890 veröffentlicht war, ließ er sie nicht unbeachtet und
erwiderte sie sofort mit einer Broschüre von dem Umfang seiner
ersten unter dem Titel: Die Geisterhypothese des Spiritismus
und seine Phantome (Berlin, 1891), welche einzig der Widerle-
gung meiner Arbeit gewidmet ist.

Ich habe es nicht für von Nutzen erachtet, diese Polemik
fortzusetzen, und außerdem ist mir das sogar unmöglich gewor-
den infolge einer Schwächung meines Augenlichtes und meiner
Gesundheit im Allgemeinen: anstatt meiner hat Herr Dr. Carl du
Prel in München die Gefälligkeit gehabt, ihm in den Psychi-
schen Studien (Leipzig, bei Oswald Mutze) desselben Jahres (s.
Juni - Heft 1891, XVII. Jahrg. S. 257 274) zu entgegnen.

Hier will ich nur in wenigen Worten sagen, dass Herr v.
Hartmann in seiner Widerlegung nicht seine erste Stellungnahme
festgehalten hat, und zwar:

1) In seiner ersten Broschüre: Der Spiritismus (Berlin,
1885) akzeptierte er als Basis seiner Kritik die mediumisti-
schen Tatsachen noch so, wie sie im Spiritismus beschrieben
sind; in seiner zweiten Broschüre geht er zur gewöhnlichen Tak-
tik über: wenn ich ihm Tatsachen anführte, die er noch nicht
kannte, Tatsachen, welche jedoch seine Forderungen erfüllten,
alsdann waren für ihn diese Tatsachen schlecht, unglaublich, un-
genügend bewiesen usw. geworden. Die ganze Bedeutung solcher
Tatsachen beruht in den Details, und wenn sie ihm unbequem wa-
ren, hat er sie ganz einfach ignoriert, oder hat sie in seiner Weise
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Haustür, erscheint vor 17 Personen, spricht, stößt bei Berüh-
rung seine Begleiter zur Seite und verschwindet durch die ver-
schlossene Haustür, die sich ihm allein öffnet, nach Mrs. Em-
ma Hardinge-Britten 267

Der schlafende Wilson erscheint in einer 40 engl. Meilen entfern-
ten Stadt zum Besuch und handelt nach seinem Traum, nach
Dr. Brittans Bericht 271

Eine junge Deutsche in England klopft im Fieber 15 Nächte hin-
durch an die Wohnung ihrer Eltern in der Heimat und erscheint

272
Ein schlafender Schiffbrüchiger erscheint auf einem englischen

Handelsschiff in der Kajüte des Kapitäns, schreibt einen Befehl
für den Steuermann und rettet dadurch seine mit ihrem Schiff
in einem Eisberg eingeschlossenen Gefährten, aus Owens

274
Schlusssätze aus

sche Wirkungskraft des Menschen ist nicht an der Peripherie
seines Körpers begrenzt 276

Diese Phänomene erheischen die Anerkennung der Tätigkeit eines
von dem äußeren verschiedenen inneren Bewusstseins; nur ist
die Unabhängigkeit dieses inneren Bewusstseins von dem äu-
ßeren noch nicht bewiesen 279

B. Der Spiritismus (die medianimische Wirkung eines abge-
schiedenen Menschen) als weitere Stufe des Animismus 279

Der Beweis dieser Unabhängigkeit kann nur durch den intellektu-
ellen Inhalt der mediumistischen Phänomene geliefert werden,

spiritistische 281
Betrachtung einiger Fälle im III. Kapitel vom animistischen und

vom spiritistischen Standpunkt aus 282
Schwierigkeit der Unterscheidung zwischen animistischer und spi-

ritistischer Ursache 285
Der Schwerpunkt liegt in der Anerkennung der Persönlichkeit 287

Der Unterschied zwischen Persönlichkeit und Individualität als
Schlüssel für das Verständnis der spiritistischen Phänomene 290

C. Das Kriterium der Persönlichkeit. 291

1. Die Identität der Persönlichkeit eines Verstorbe-
nen, festgestellt durch Kundgebungen seiner natio-
nalen Sprache, welche dem Medium unbekannt ist . 293
Erhöhter Wert solcher Fälle in Abwesenheit der die Sprache ver-

stehenden Personen nach Fällen aus Richter Edmonds Schrif-
ten, Miss Scongall, Mrs. Eliza Turner 294

Mr. Storers durch das Taubstummen-Alphabet erhaltene Mittei-
lungen 296
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2. Die Identität der Persönlichkeit eines Verstorbe-
nen, festgestellt durch Kundgebungen im charakte-
ristischen Stil des Verstorbenen, oder durch be-
sondere Sprachausdrücke, welche ihm eigen wa-
ren, erhalten in Abwesenheit der den Verstorbe-
nen kennenden Personen 298
Dickens unvollendet hinterlassener Roman wird ergänzt; Madlle.

Barbara Pribitkows vom verstorbenen Fürsten Schahofskoy er-
haltene Manifestation von doppeltem Wert 298

D. Homes Botschaft von einer verstorbenen kleinen Tochter Ro-
bert Chambers und des Richters Edmonds Zeitungsjunge 300

3. Die Identität der Persönlichkeit eines dem Medium
unbekannten Verstorbenen konstatiert durch
Kommunikationen in einer mit der zu seinen Leb-
zeiten genau übereinstimmenden Schrift 301

Estalla, der Gattin des Mr. Livermore. 302

304
Das Verfahren der direkten Schrift zwische

Psychographie
Mary Burchett 305

Mr. Smart erhält durch das Medium Spriggs eine charakteristische
Kommunikation von seiner Mutter 310

Der absolute Beweis: Erhaltung solcher Schrift in Abwesenheit der

fassers Fall einer vom Priester Nikolaus erhaltenen Kommuni-
kation in dessen ihm eigentümlichen Buchstaben 311

4. Die Identität der Persönlichkeit eines Verstorbenen
konstatiert durch eine, eine Menge Details enthal-
tende und in Abwesenheit einer jeden den Verstor-
benen kennenden Person erhaltene Kommunikation 315

Hinweisung auf die Fälle von Chamerlain und Florentine 316

316

seiner Freundin Violetta 317

5. Die Identität der Persönlichkeit eines Verstorbe-
nen, konstatiert durch Kundgebungen von Tatsa-
chen, welche nur allein von dem Verstorbenen
selbst gekannt sein oder mitgeteilt werden konnten 319
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Testamentsfall der Dial. Ges., des Dr. Davey, des Baron v. Korf,
dem Verfasser bekannt 320

Ein Geist ordnet seine weltlichen Angelegenheiten (nach R. D.
Owen) 321

Freund vor nihilistischen Umtrieben zu warnen 326
Kritische Erläuterung dieses Falles 330

6. Konstatierung der Identität der Persönlichkeit
durch nicht von selbst erfolgende Kommunikatio-
nen, wie die vorhergehenden, sondern hervorgeru-
fen durch direkte Anrufung des Verstorbenen, er-
halten in Abwesenheit der den Verstorbenen ken-
nenden Personen 337
Beobachtungen des Dr. Wolfe über das Lesen und Beantworten

verschlossener Briefe durch Mansfield 338
Unzureichende Erklärung des Gedankenlesens und Hellsehens

nach Dr. v. Hartmanns Hypothesen 340
Antworten in direkter Schrift, selbst wenn das Medium nicht ein-

mal die Papierröllchen anrührt 345
Antwort auf einen Brief, dessen Inhalt allen Anwesenden unbe-

kannt war 348
Vergleichung mit den Herbeirufungen Verstorbener vermittelst

Somnambuler 349

7. Konstatierung der Identität der Persönlichkeit
durch in Abwesenheit von den Verstorbenen ken-
nenden Personen erhaltene Kommunikationen,
welche psychische Zustände verraten, oder physi-
sche, dem Verstorbenen eigentümliche Sinnesein-
drücke hervorrufen 350
Mitteilungen von im Zustand psychischer Zerrüttung gestorbenen

Personen, welche noch Spuren ihrer Geistesstörung verraten.
Fall Emma Rice, Marie v. S 352

Die körperlichen Empfindungen der letzten Krankheit der Verstor-
benen werden bei deren Mitteilungen auf das Medium übertra-
gen. Fall Edm. W. Wade, Eli Pond, L. A. Clement 355

Vermutliches Gesetz für die zeitlich auf dem irdischen Plan sich
wieder manifestierende, transzendentale Individualität 356

8. Die Identität der Persönlichkeit eines Verstorbe-
nen, bestätigt durch die Erscheinung der irdischen
Gestalt 357
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a) Die Erscheinung eines Verstorbenen, bestätigt durch die geisti-
ge Vision des Mediums, in Abwesenheit von den Verstorbenen
kennenden Personen 358
Des Verfassers Fall, in welchem seine Gattin eine Mitteilung
durch Schreiben erhält und zur selben Zeit die Gestalt der Mit-
teilenden sieht 359

b) Die Erscheinung eines Verstorbenen, bestätigt durch die geisti-
ge Vision des Mediums und durch die gleichzeitige Transzen-
dental-Fotografie, oder auch durch die Fotografie allein, in
Abwesenheit der den Verstorbenen kennenden Personen 360

Fälle von M. A. (Oxon), Mrs. Conant, Moses, Dow, Mr. Bland
(von A. R. Wallace mitgeteilt), Mr. Johnstone (Nellie, Power) 360

Fälle derselben Kategorie bei Dr. Thomson, Mr. Moses, Dow und
Mr. Fred. Evans 365

c) Erscheinung der irdischen Gestalt eines Verstorbenen, vermit-
telst der Materialisation und durch intellektuelle Beweise be-
stätigt 368

Fall des Professors Dr. Wagner 369

Die Ähnlichkeit ist noch kein Beweis für Identität 369

Noch größere Schwierigkeit vom spiritistischen Gesichtspunkt aus 370

Nur der intellektuelle Inhalt kann den Beweis für die Identität ei-
ner materialistischen Gestalt liefern 371

Dergleichen Beweise in den Fällen des Mr. J. Sherman und des
Mr. Livermore 374

Gesetz des Aufhörens der Erscheinungen bei materialisierten Ge-
376

Das Element der Mystifikation im Spiritismus. Grenzenlose Mög-
lichkeit der Substituierung der Persönlichkeit auf dem irdi-
schen wie auf dem überirdischen Plan 377

Schlussbetrachtungen. 379

Der absolute Beweis der Geisteridentität vom objektiven Stand-
punkt aus eine Unmöglichkeit 379

Der subjektive Gesichtspunkt gewinnt jetzt Rechte für Tausende
von höchst konklusiven zwingenden Fällen 379

Bestätigung der spiritistischen Phänomene auch durch spontane
Phantome außerhalb des Spiritismus, d. h. durch Erscheinun-
gen Verstorbener 380

Verwirrung im Spiritismus durch die gewöhnlichen Begriffe:
Geist, Zeit, Raum 382

Summarische Überschau des v. Hartmannschen Kapitels über die
384

Seine Darstellung der Theorien im Spiritismus die beste Lobrede
zu Gunsten der ehrlichen Forschung der Spiritualisten 385
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Die Schwierigkeiten der -
punkt des Herrn v. Hartmann aus beseitigt 386

Die Ansprüche der spiritistischen Hypothese sind nicht im Wider-
spruch mit dem philosophischen System v. Hartmanns nach
seiner eigenen Aussage 389

Die Probleme des Spiritismus sind ebenso natürliche wie diejeni-
gen des Animismus, und beides sind Zweige der Experimentel-
len Psychologie 390

Der Schlüssel zum Verständnis beider liegt in der Monistischen
Philosophie 391
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III.
Der Vorstellungsinhalt der Kundgebungen. 1)

Prüfung der Grundfrage des Spiritismus: Bietet er solche Phäno-
mene dar, welche zur Einräumung einer Ursache außerhalb des

Mediums zwingen?

ndlich befinde ich mich auf einem Gebiet, in welchem
die Abweichungspunkte zwischen Herrn von Hartmann

und mir und, wie ich hinzusetzen kann, der Mehrheit der ver-
nünftigen Spiritualisten weit geringer sind, als in dem vorher-
gehenden Kapitel; denn die Theorie des Herrn v. H. in Bezug auf
die Erklärung der intellektuellen Seite der spiritistischen Phäno-
mene erweist sich als ganz zulässig für eine große Anzahl von
Fällen, und meine Bemerkungen werden nur allein zum Zweck
haben, die Frage aufzuklären: ob sie wirklich hinreichend sei, das
Gesamtgebiet der spiritistischen Tatsachen ohne eine einzige
Ausnahme, wie Herr v. H. behauptet, zu decken ?

Die Theorie des Herrn v. H. besteht hinsichtlich der Tatsa-
chen dieses Gebietes aus folgendem, allgemeinem Grundsatz:
Das somnambule Bewusstsein ist der alleinige, auf der Hand
liegende Ursprung des Inhalts der spiritistischen Kundgebungen.

Die Herkunft des somnambulen Bewusstseins ist:
1) teils das gleichzeitig bestehende, wache Bewusstsein,
2) teils das hyperästhetische Gedächtnis der ihm zu Grunde

liegenden Hirnteile,

------------------------
1) Man vergleiche hierzu die entsprechende Kapitelüberschrift von II. Die phy-

sikalischen Erscheinungen, des Erst

E


